Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 36 (1946)

Heft: 50

Artikel: Wir schmiicken den Weihnachtstisch
Autor: [s.n]

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-649952

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.03.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-649952
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

fzgjz'r sohmiichern dern (wgzgﬁaffsz‘dso{
h se“’e’uimd

Zu . einem richtigen Weihnachts- Nun ist es aber so, dass die Zweiglein, die sie SI¢ cottchen U
fest, das wissen wir alle, gehort ein Miitter jedes Jahr an Weihnachten = Walde holen, Papierserv: Fa,benz“,
sorgfiltig  vorbereitetes, festliches eine Unmenge Arbeit haben. Wie Pinsel und Tusche oder ¥,
Essen in einem Zimmer voll Duft wire es deshalb, wenn einmal die kommen lassen, .anrl'cher e.twﬁ
von Tannenwald, Wirme und rin- Kinder ganz das Schmiicken des kindliche Phantasie 5! Tise
nendem Wachs. Koénnt ihr euch Weihnachtstisches iibernehmen wiir- Nettes zustandebringef: elnel dt‘
Weihnachten anders vorstellen? Und den? Man gibt ihnen Geschirr und kdrtchen fiir jeden El tel i
jedes Jahr freut man sich auf die- Gldser und das schone Tischtuch an der Weihnachtst_afe hon
ses «Ganz-unter-sich-Sein> dieser heraus und sie sind es diesmal, die braucht wahrscheinli¢ ts
Stunde, wo man nach der Besche- den Tisch schmiicken diirfen. Die paar Tage Vorberel_tul}g- on elﬂear
rung froh, ein wenig aufgeregt und Mutter braucht ihnen vielleicht nur  hier ein kleines Beispi® das ’Wnn
dankbar sich der Weihe und dem ein wenig Material, Seidenband und hiibschen Tischkértchen an k?h‘
Zauber der Weihnacht hingibt. Silberschnur, Tannédstchen und etwas Arbeit gibt, abel‘ui einﬂcts,

sich ja rechtzeitig dara" ;pact”
ten und das ist die VO hansteﬂge
freude, die doch zum Sbcraucht eﬁ
hort. Dieses Kirtchen \ die

gt 10 om hohe Kartonoval® Ty ®

3 £ 5 . mit weissem Papier bé et C“ﬁ

1- Tl'&ffel' {1 5 ) man mit Weasserfarb:?i malt s
e lavendelblauenf .Gr,gndunkl"‘“lfz"

’ k" ] 2 g Schrift ist in feinem, srkeld %y

Fr- 50 000-'! - s 3 5 f gedacht, in lustigen sChggnn “ocu;
4 : zeichnet. Man kann tda?me

kleine Punkte in hellem id
anbringen. Um den Ba"d " tet?
kleine Tannengirlande war unst s
Stichen angenaht, und Z icht pre o
bar. Die Girlande S_Oll nlb om s;ﬁ
als etwa ein und e _é’,cmeife p
Eine zierliche KkIein€ “o 4 Gﬂa.L
Silberband vervollstfindlflichen. Bde;
und gibt ihm weihnaChden mif i
Die beiden Enden Wer’o sich.zem

Schere gezogen, damit &, dif

rollen. Wir haben nfiie Rilck
Vorderbild auch gleich ptlich ish o
gezeichnet, damit ersic e Teuef )
das Kartli bequem DEPE . qen o
Geschenklein gestellt wﬂl steJl.
Wer ein Uebriges tun Wn "qus. 2
Kerzenstocklein danePen. o dVig
Mandarine, deren 0beré 7y jstbéig
bohrt und in die € “yuf P
kerzlein gesteckt Wwirt: 1393" ld’
weisse Papierservi€ nizende
durch Linolschnitt I® und o
~ : 2] : v X B, : Schneesternchen druck inem K it
3 P ; Y U5 £ By so: Wir schneiden 1B e(wer kgla“
‘ Ic . : ik o1 it ' dicken Linolrestchen . ¢in e
: s : : 4 X hat, der kann es auchohe gt
entzweigeschnittene Sr'hrleestgrw,,:’we

- rationiert ., . v B o B U S e

beniitzen. Man kann ike“ Slev,gd
B : fovd Farbe wihlen, Wir dg p Fafbebil 4
St ey 3 . tannengriin, Der Rest aItoffel e

» ; : SR P 3 P
C = S : die KarlC
ist num wieder gar manches, das man sich als Festgabe wiin- b ehrmals 7 ge‘}lacb’ﬁ
den Stempel, den man =il

schen mag! Wie steht es aber mit dem Geld? Da wire sicher . npel, den S it
. ¢ ¢ wieder in die F iger ge ‘dl

braucht. Wer eine wemcheﬂ‘ a p’p?t
Hand hat, klebt Ster"®gjan/gh

einer der'22 369 'Seva-Treffer im Werte von Fr. 530000

hochwillkommen, oder nicht? Besonders einer der grossen man aus farbigem  jogh

4

es mehrere Sternchen) C = s0r% f

Mocken von Fr. 50 000, 20 000, v ehrere Steracily oo 08
i ¢ % (6] esSC in
2x10000, 5x 5000 etc., etc. Je- vorbereitet und in £ oty if

beit zum Gelingen eweih“

i
¢
(mehrmals zusammer; ausf’cb;lﬁlﬁg

de 10-Los-Serie enthalt, wie bis: = v die Mutter, die WP 7 genpe?
e —— ’ : sonst stark in Anspr Freud® 1
her, mindestens 1 Treffer und bie- ist, am Feste doppelte

tet 9 ibrige C'han;en! 1LosFr.5.-
plus 40 Rappen fir Porto auf Post-

checkkonto 111 10026. . Adresse:
Seva-Lotterie, Marktgasse 28,Bern .

Ziehung 21.Dezember

alsoin 8 Tagen‘ schon!

1600




	Wir schmücken den Weihnachtstisch

